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Der Deu tsche Orthopäde nko ngreß 1988
war der erste Ge mei nschaftskongreß der Deutschen Ge­
se llschaft für Ortho pädie und Traumat ologie mit dem Be­
rufsverb an d de r Ärzte fü r Ortho pädie. Kon zep t und Or­
ganisation dieses Kongresses mu ßten in vielen Bereichen
von den eingefahrenen Strukturen frühere r Tagun gen ab­
weiche n, so auch bei der Veröffentlichung der Vorträge .

Wie seit de r 72. Tagung der DGOT ( 1985,
Frankfurt) üb lich , wurden die Abst rakte a ller angeno rn­
men en Vorträge in Heft 3/88 des Mitteilungsbl atte s (De­
meter Verl ag) publiziert . Die Gemeinschaftsveran staltun­
gen mit dem Beru fsverband, das 2. und 3. Sym posium mit
der Th ematik Probleme der Brust- und Lendenwirbels äule.
sind als 20. Band der vom Berufsverb and herausgegebe­
nen Reihe Praktische Orthopädie veröffen tlicht. Das vor­
liegend e So nde rhe ft enthä lt d ie Vorträge der öffentlichen
Sitzunge n des Arbeitskreise s (AK) Knochentumoren. des
AK Dokumentation und S tatistik sowie des AK Krank en­
haushyqiene. Die G liederung des Heftes entspricht di ese r
Reihen folge.

Die Vorträge des AK Knochentumoren ge­
be n einen hervorragenden Überblick über d ie aktuellen
Th erapiekon zepte und deren Erfo lge bei intra läsiona ler
Tumorresek tion . vo rwiegend bei Riesenzelltumoren und
Chon dromen. Die im Arbei tskreis zusa mme nge trage ne n
Erfa hru nge n sind eine wichtige Orien tierun gshilfe fü r die
Kliniken. die weniger häufig mit Knochentumoren und
ihrer Prob lematik konfrontiert werden. Die Veröffentli­
chung der Vorträge des AK Knochentumoren ist um so
wichtiger, a ls diese Th ematik in de n letzten Jah ren bei
den Kongreßveransta ltungen de r DGOT wenig vert rete n
war.

Der AK Dokumenta tion und S tatistik be­
faßt sich mit der Durchführung der Krankenhau sstati stik
mit Hilfe von EDV·Systemen und mit de n Erfa hrungen
in der Anwe nd ung der Bundespflegesa tzvero rd nu ng von
1985/ 86. Dokumentati on und Stati stik gewi nnen aus haf­
tun gs- un d verwa ltungsrec htliche n G ründe n in Klini k
und Praxis zunehmend an Bedeutung. Die fachlichen
Kenntnisse und gerä tea bhä ngigen Vorau ssetzun gen für
di e erfo rde rlichen Maßn ahmen sind aber bish er nur an
den wenigste n Klin iken im not wendigen Um fan ge vor­
handen . Die Arbeite n des Arbeit skrei ses zeigen. daß auch
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beim Vorliegen d ieser Voraussetzu nge n in der prakt i­
sche n Durchführung der Statistik und ihre r Dokum en ta­
tion Lernprozesse zu abso lvie ren sind . Im ort ho pädi­
sche n Bereich ist dieser Vortragsko mplex die erste zu­
sammenfassende Darstellung dieser Th ematik. Sie bietet
dem Interessierten. aber noc h Unk undigen Mat erial und
Möglichkeit zum einführenden Studiu m mit nützliche n
Literaturhinweisen . In jede r Klinik und ärz tlichen Prax is,
ganz gleich, ob sie scho n Dokumentati on und Sta tisti k
mit de n modernen Möglichkeiten der EDV betreibt od er
damit erst beginn en will. sollten die vorliege nde n Arbei­
ten bekannt sein.

Der AK Krank enhau shygiene gibt mit se i­
nen Vorträgen ein en hervorr agenden Übe rblick über die
komplexe Hygien e-Problematik im Kranken hau s, die
scho n rea lisierbaren Lösun gsstrategien und über die noch
o ffenen Frage n. Auch die ser Vortragskomplex ist in der
Geschlossenheit der Darstellung zu dieser Th ematik im
or tho pädischen Bereich erstmalig.

Aufgrund der Bedeutung der dre i Th e­
menk omplexe dieses Sonderheftes beda ure ich es sehr.
daß ich wegen der vorgegebe nen Umfa ngsbeg renzung
des Heftes gezw ungen war. einige Vorträge zu kü rzen ,
vorw iegend durch Streic hung von Abbildungen und Ta­
bellen, in Einze lfä llen auch durch Textkürz ungen. Dab ei
habe ich abe r sehr so rgfä ltig darau f geachtet, daß d ie we­
sentlichen Aussagen der Vo rträge erhalten blie ben.

In Aner ken nu ng de r Bedeutung des Hy­
giene-The mas hat sich der Enke-Verlag jedoch entschlos­
sen. die ak tuellen Problem e de r Krank enh au shygien e
ein sch ließl ich de r AIDS-Problematik als Buch unter dem
Titel Krankenhaushygiene in Orthopädie und Traumatolo­
gie zu veröffentlic hen. Dieses Buch wird auch die Kon­
greßvorträge des A K Krankenh aushygien e in un gekü rz­
ter Form mit a llen Abbildungen und Ta be llen entha lten.

An dieser Stelle möchte ich allen Auto ren
für ihre Mitarbeit danken. Beson deren Dan k schulde ich
de n Leitern der Arbeit skreise, Herrn Prof. Dr. R. Kot z,
Ak-Knochentumoren, Herrn Dr. Th . Wint er. AK -Doku­
menta tion und Statistik und Herrn Prof. Dr . A. Härle ,
AK·Krankenhau shygiene, für die Auswah l der Th ematik
und der Referenten sowie für d ie Vororgani sati on der öf­
fentlichen AK -Sitzungen beim Deutschen Orthopäd en­
kongreß 1988.

G. Fries
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